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Standort /Geologie

Naturraum

Nasser Erlen-Eschen-Wald im Wappenkrug
nordw.Dahlen

Vermoorte Waldsenke im Kleinen Landgrabental

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-Eschen-Wald; Johannisbeer-Erle-Quellwald; Eschen-Mischwald; Nachtschatten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Großräumige Entwässerung und Entwässerung durch ein Grabensystem

Einschränken der Entwässerung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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- Kleinflächiger Nasser bis quelliger Erlen-Eschen-Wald innerhalb des Forstes Wappenkrug nordwestlich von Dahlen.
- Der stammweise gemischte lichte Oberstand wird durch Eschen, Erlen und Eichen geprägt, während in der Strauchschicht nebem dem 
Jungwuchs Traubenkirsche, Hasel und Hopfen anzutreffen sind.
-Die dichte Krautschicht wurde in den nassen Bereichen von der Ufersegge, Sumpfsegge, Iris, Flutender Schwaden und Nachtschatten 
gebildet und geht in den trockeneren Bereich in Springkraut, Bachnelkenwurz- und Große Zweiblattbestände über.
- Starkes und schwaches stehendes und liegendes Totholz bilden den Strukturreichtum des Waldstückes.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex riparia Geum rivale

Carex elata Corylus avellana Glyceria declinata Humulus lupulus
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Listera ovata Padus cf avium
Poa trivialis Polygonatum multiflorum Quercus petraea Ribes rubrum
Solanum dulcamara


